
SHIATSU BEI MIGRÄNE

In einer Shiatsu-Behandlung werden 
mit sanftem Fingerdruck der ganze Kör-
per und die Meridiane behandelt und 
die Lebensenergie zum Fliessen ge-
bracht. Betroffene erfahren einen bes-
seren Zugang zu ihrer Körperwahrneh-
mung und erleben, was es heisst zu 
entspannen. So können sie belastenden 
Lebensumständen mit mehr Gelassen-
heit begegnen. 

Das begleitende Gespräch hilft, gewis-
se Gewohnheiten als Migräne-Auslöser 
zu identifizieren, und wo möglich zu 
verändern. Betroffene erfahren ein Ge-
fühl der Selbstermächtigung und ste-
hen den Migräneattacken nicht mehr 
ohnmächtig gegenüber.

Finden Sie professionelle Therapeuten/
Therapeutinnen in Ihrer Nähe auf der 
Website der Shiatsu Gesellschaft 
Schweiz. Dort gibt es auch weitere In-
formationen zur Shiatsu-Therapie und 
ihren Anwendungsgebieten. 

Pressedienst

tel oder Alkohol. Bis eine Attacke nach-
lässt,helfen oft neben Medikamenten 
nur Ruhe und Dunkelheit.

Die Shiatsu-Therapie kann mit ihrem 
ganzheitlichen Ansatz helfen, das Lei-
den zu lindern. Im Verständnis der fern-
östlichen Gesundheitslehre stagniert 
bei Migräne oft die Energie im Bereich 
des Kopfs. Verspannungen im Nacken 
sind häufig anzutreffen. 

In der Schweiz leiden rund eine Million 
Menschen unter Migräne. Shiatsu 
kann hier ausgleichend wirken, Migrä-
neanfällen vorbeugen und die Medika-
menteneinnahme verringern.

Während einer Migräneattacke kommt 
es zu einer Fehlfunktion der schmerz-
regulierenden Systeme. Betroffene re-
agieren überempfindlich auf Reize wie 
grelles Licht, Lärm, einzelne Lebensmit-

WEITERE INFORMATIONEN
www.shiatsuverband.ch


